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Mitteilungen des entomologischen
Vereines „Polyxena"

Tausch le i t e r : J o s e f P r a m m e r, Wien VII..
Burggasse L8.

Komotau, am 1. Mai 1911.

Sitz des Vereines: Wien VII., Kirchengasse 33.

Die Mitteilungen erscheinen am I. eines jeden Monates. — Jahresbeitrag 6" K 40 h, Ein-
schreibegebühr / K. — Mitglieder haben für ihre entomolog. Anzeigen jährl. 125 Zeilen frei.

Alle für die Redaktion bestimmten Zuschriften, Manuskripte und Inseratenaufträge sind an
Viktor K. J. Richter, Oberdorf bei Komotau Nr. 163 zu senden.

O b m a n n : O t t o N e i i m a n n, Wien VIII./2,
Pfeilgasse 46.

Der Nachdruck aus den Mitteilungen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet. — Schluß
der Inscratenaufnähme am 24. eines jeden Monates.

No. 1. 6. Jahrgang. (1911/12).

INHALT: Zum Geleite. — Vereinsnachrichten. — Inserate etc. — F. Hoffmann: Wie und
wo nächtigen die Tagfalter. — M. Qillmer: Das Ei von M. oleracea, L. — O. Groi.ie : Bio-
logisches Fragment v. P. podalirius, L. — F. Hoffmann: Was mir das Jahr 1910 brachte. (Lep.).

Zum Geleite.

Klein, recht österreichisch
Fang ich meine Wege an;
Trotzend stets energisch,
Gegen Sturm und blinden Wahn! (E. T.)

Ja, klein — sehr kleinlich — muß
sie hinaus, muß' werben ; werben um
Gemüter, die aus Liebe zur Wissen-
schaft nicht ihr Scherflein beizutragen
scheuen, keine Worte sparen, nicht
Vorurteilen und nicht blind verurteilen:
was in rechter Weise ohne Egoismus
gesäet, was zum Blühen geeignet ist,
was blühen kann und muß!

Die erste österreichische, in deut-
scher Sprache erscheinende lepido-
pterologische Zeitschrift soll u ntergelien ?
nein, nimmermehr! — Wenige sind
es, die unsere Zeitschrift lieben, mehrere
werden sie noch lieben lernen, alle
können sie lieben; wir aber, die wir
gestärkt durch festen Willen den neuen
Weg zu gehen helfen, werden es
uns zur Aufgabe machen — ja, zur
höheren Pflicht — alles darein zu
setzen, um die Zeitschrift und unseren
Verein zum Wohle der Wissenschaft,
zur Förderung der Entomologie, zur

Freude jedes wahren Entomologen, auf
rechte Wege zu leiten.

Sie gellt hinaus und läßt die, die
mit ihr noch leben — hoffen, hoffen
— wie lange ? — — — Ja, verehrte
Leser, das liegt in Eueren Händen,
das liegt in Euerem Willen und in
Euerem Ernst! Lasset unsere Bitte
nicht unerhört, die wir an Euch richten,
mit der Innigkeit, wie es unsere Treue
zum Vereine verlangt: Helfet mit bauen
und fördern ; wenig nur sollt Ihr tun
und Ihr könnt es auch ! Durch Euch
aber, im Wirken vereint, kann Großes
noch Unermeßliches geleistet und zu
stände gebracht, kann Vergrabenes zu
Licht gefördert werden.

Wir können nicht mehr als bitten ;
nicht zu unserem Wohle, nicht aus inne-
ren, selbstsüchtigen Wünschen; nein,
liebe Leser: nur aus Liebe zu Euch,
aus Liebe zu denen, die „werden",
bitten wii Euch alle im Selbstvertrauen
die lieben zu lernen, die unbeachtet
ihr „Blühen" wagt, die Leben verlangt
und die gedeihen kann !

Die Vereinsleitung. Die Redaktion,
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